
 

 AUSSCHREIBUNG 

 

Die Botschaft der Republik Polen in Berlin und das Zentrum für Historische Forschung Berlin der Polnischen 

Akademie der Wissenschaften (CBH PAN) schreiben gemeinsam einen Wettbewerb für wissenschaftliche 

Abschlussarbeiten aus, die an deutschen Universitäten verfasst wurden. Mit dem Wissenschaftlichen Förderpreis 

des Botschafters der Republik Polen werden herausragende Dissertationen und Masterarbeiten zur polnischen 

Geschichte und Kultur sowie den deutsch-polnischen Beziehungen ausgezeichnet. Die Auszeichnung wurde 2008 

ins Leben gerufen. Über die Preisvergabe entscheidet eine internationale Fachjury und verkündet die 

Gewinnerinnen und Gewinner während der feierlichen Preisverleihung in der zweiten Jahreshälfte im Sitz der 

Botschaft der Republik Polen in Berlin. 

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: 

Eingereicht werden können überdurchschnittlich gute Arbeiten, die in der Zeit vom 1. Oktober 2024 bis 20. 

Dezember 2025 benotet worden sind. Zum Einreichen berechtigt sind sowohl die Verfasserinnen und Verfasser als 

auch die Gutachterinnen und Gutachter. Bitte lassen Sie uns bis zum 30. April 2026 folgende Unterlagen 

ausschließlich per E-Mail an foerderpreis@cbh.pan.pl zukommen: 
 

DISSERTATIONEN: 

• Ihre ursprünglich eingereichte Dissertationsschrift in digitaler Form als PDF-Dokument 

• eine (unbeglaubigte) Kopie der Promotionsurkunde bzw. eine vorläufige Bescheinigung, aus der das 

Datum der mündlichen Prüfung sowie das Prädikat hervorgehen als PDF-Dokument  

• jeweils eine (unbeglaubigte) Kopie der Fachgutachten zu Ihrer Dissertation als PDF-Dokument  

• ein Abstract Ihrer Dissertation (max. 1.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) als PDF-Dokument  

• einen kurzen tabellarischen Lebenslauf (max. 1 Seite) als Dokument 

MASTERARBEITEN: 

• Ihre ursprünglich eingereichte Masterarbeit in digitaler Form als PDF-Dokument  

• je eine (unbeglaubigte) Kopie der Fachgutachten zu Ihrer Abschlussarbeit aus der die Benotung 

hervorgeht  

• ein Abstract Ihrer Arbeit (max. 1.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) als PDF-Dokument  

• einen kurzen tabellarischen Lebenslauf (max. 1 Seite) als PDF-Dokument  

 

 

 

 


